
Alles hat seine Zeit  

Lesung aus dem Buch Kohelet 

Alles hat seine Stunde.  

Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit:  

Eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum Sterben,  

eine Zeit zum Pflanzen und eine Zeit zum Abernten der Pflanzen,  

eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen,  

eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz;  

eine Zeit zum Umarmen und eine Zeit, die Umarmung zu lösen,  

eine Zeit zum Suchen und eine Zeit zum Verlieren,  

eine Zeit zum Schweigen und eine Zeit zum Reden,  

eine Zeit zum Lieben und eine Zeit zum Hassen.  

Gott hat das alles zu seiner Zeit auf vollkommene Weise getan. Überdies hat er die Ewigkeit in alles 

hineingelegt, doch ohne dass der Mensch das Tun, das Gott getan hat, von seinem Anfang bis zu 

seinem Ende wiederfinden könnte. Ich hatte erkannt: Es gibt kein in allem Tun gründendes Glück, 

es sei denn, ein jeder freut sich, und so verschafft er sich Glück, während er noch lebt. 

 

(Koh 3,1.2.4.5b. 6a. 7b. 8a. 11. 1, 12a)  

 


